
BURGLENGENFELD. Zum ersten Mal
seit Bestehen der TV-Leichtathletikab-
teilung muss das Aushängeschild der
Saisonabschluss mit immer rund 400
Besuchernwegen der Pandemie entfal-
len. Trotz Corona holten die TV-Sport-
ler insgesamt 79 Medaillen von den
Oberpfalztitelkämpfen bis hin zu den
Weltmeisterschaften: Hier gelang He-
lena Pretzl, ihrenWM-Titel imWinter-
triathlon zuverteidigen.

Nach dem Aus für das Abschluss-
Events entschloss sichAbteilungsleiter
Kilian Marek zu einem Online-Resü-
mee. Die Saison begann wie jedes an-
dere Jahrmit normalemTraining, dem
Schneeballbiathlon, dem Faschingske-
geln und dem Hallensportfest. Dann
legte der erste Lockdown über einen
Monat das Vereinsleben komplett still,
ebenso das Trainingslager in Italien
unddie erstenTV-Bahnwettkämpfe.

MitteMai war das Training dann in
kleinen Gruppen und unter strengen
Auflagen wieder erlaubt. Die Trainer
und deren Helfer standen oft täglich
mehrerer Stunden am Sportplatz, um
dem Großteil der Athleten ein regel-
mäßiges Training zu ermöglichen.
Auch Online-Zoom-Trainingsstunden
wurden angeboten. „Noch nie waren
so viele Vereinsmitglieder daran betei-
ligt, unsere Abteilung am Laufen zu
halten“, so Kilian Marek. Für die
Leichtathleten gab es ab Juni – unter
Auflagen – die erstenWettkämpfe. Für
die Triathleten waren hingegen alle
Wettkämpfe ersatzlos gestrichen wor-
den. Kurzerhand organisierte Triath-
lonleiter Franz Pretzl zwei vereinsin-
terne Meisterschaften, um den Athle-
ten eine Perspektive zu geben.

WM-Titel verteidigt

Trotz der Einschränkungen gelang es
den Sportlern, viele Erfolge zu errin-
gen. Noch ohne Corona verteidigte He-
lena Pretzl im Februar in Assiago (Itali-
en) ihren Weltmeistertitel im Winter-
triathlon. Senior Andreas Bauer holte
sich den deutschenVizemeistertitel im
Winterspeerwurf. Bei bayerischen Ti-
telkämpfen gelang JonasDammdieVi-
zemeisterschaft über 1500 m Hinder-
nis, Markus Strasser holte Bronze im
Dreisprung und Simon Röhrl wurde

Nordbayerischer Meister über die 200
Meter. Platz sechs erkämpfte sich Julia
Niedermeier bei den bayerischen Sie-
benkampf-Meisterschaften. Die Lang-
streckler sammelten viele Oberpfalzti-
tel bei denCrosslaufmeisterschaften in
Regensburg und im Herbst bei den
Berglauftitelkämpfen in Premberg.
Ebenfalls im Herbst sorgte der Nach-

wuchs bei den Blockmeisterschaften
auf der Bahn in Burglengenfeld für
reichlich Medaillen. Auch bei den Ti-
telkämpfen im Crossduathlon „Jag de
Wuidsau“war dieAusbeute enorm.

Zusätzlicher Aufwand

Für die Erlaubnis zur Ausrichtung der
Sportveranstaltungen waren umfang-
reiche Wettkampf- und Hygiene-
schutzkonzepte die Voraussetzung.
Unzählige Stunden Arbeit und etliche
Telefonate mit den zuständigen Äm-
tern waren dafür nötig. Zusätzliches
Absperrmaterial, Schilder und Desin-
fektionsmittel mussten organisiert
werden. Die siebte Auflage von „Jag de
Wuidsau“ war dadurch besonders ar-
beitsintensiv: Zwei Tage Aufbau, ein
Tag Abbau, coronabedingter Umzug
von der Innenstadt auf den Lanzenan-
ger unddie damit verbundene zusätzli-
che Planungsarbeit brachten das Orga-
nisationsteam des TV Burglengenfeld
an seineGrenzen.

Auch beim 31. Premberger Sparkas-
senberglauf musste man einiges um-
planen. Im September waren in der
Bahnleichtathletik auch wieder Meis-
terschaften erlaubt. So entschloss man
sich, die abgesagte Oberpfalzmeister-
schaft vom Frühjahr nachzuholen und
für die Kleinsten eine Vereinsmeister-
schaft anzubieten.

Mehraufwand trägt Früchte
LEICHTATHLETIKDer TV
Burglengenfeld zog on-
line Bilanz: Trotz Corona
hat die Sparte große Er-
folge geholt und viel auf
die Beine gestellt.
VON FRANZ PRETZL

Trotz Corona gelang es der TV-Leichtathletikabteilung,Wettkämpfe zu organisieren, wie hier die Oberpfalzmeisterschaften imMehrkampf. FOTO: FRANZ PRETZL

TV ALS AUSRICHTER

Bahn:Stolz ist die TV-Leichtathle-
tikabteilung,dass es ihr trotz Coro-
na gelang,Wettkämpfe durchzu-
führen, und dass sich dabei kein
einziger Sportler undHelfermit Co-
rona infizierte, so Spartenleiter Kili-
anMarek. In derOberpfalzmeister-
ten nurwenige Vereine dasHinder-
nis,Bahnwettkämpfe auszurichten.

Ausnahmen: Bei den Triathleten
waren die Burglengenfelder gar nur
einer von sechsVereinen in ganz
Bayern,denen es gelangmit dem
Crossduathlon „Jag deWuidsau“
einenWettkampf die Beine zu stel-
len.Ebenso verhielt es sichmit
dem31.Premberger Berglauf, der
in der Laufszene eine rühmliche
Ausnahmebildete. (bpf)

SCHWANDORF. Die Coronapandemie
und ihre Auswirkungen sorgten für ei-
nen weiteren Nackenschlag für die
bayerischen Handballvereine: Durch
die Verlängerung des Lockdown Lights
der Bundesregierung und die daraus
resultierenden Trainings- und Spiel-
verbote sieht sichderBayerischeHand-
ball-Verband (BHV) gezwungen, die
Saison 2020/2021 im Jugendbereich –
angefangen von der untersten Spiel-
klasse bis hin zur Bayernliga – vorzei-
tig abzubrechen. Dies teilte der BHV
amFreitagabend in einemRundschrei-
bendenVereinenmit.Der frühestmög-
liche Wiedereinstieg am 11. Januar
2021 indenTrainingsbetrieb lässt nach

Angaben des Spielausschusses nicht
einmal die Durchführung einer Ein-
fachrunde – also Hin- oder Rückrunde
– zu, da im Jugendbereich die Saison
bis zum 31. März 2021 aufgrund des
Jahrgangswechsels beendet sein muss.
Der BHV plant aktuell, die Qualifikati-
on für die Saison 2021/2022 mit den
neuen Jahrgängen bereits vor den Os-
terferien, die am 27.März beginnen, zu
starten. Bis dahin sollten sich die
Teamsmit Testspielen, sofern die Coro-
na-Ampel es zulasse, auf die neue Run-

de vorbereiten. Bei den Seniorenteams
besteht dagegen nochHoffnung auf ei-
ne Fortsetzung des Spielbetriebs in ab-
gespeckter Form, da die Saison schon
frühzeitig bis zum30. Juni 2021 verlän-
gert wurde. Für die Bayern- und Lan-
desligen der Frauen und Männer legte
der Spielausschuss verschiedene Sze-
narien fest. Im „Best-Case-Szenario“
würde der reguläre Spielbetrieb am 27.
Februar wieder aufgenommen. Etwai-
ge ausgefallene Partien der Spieltage 1
bis 3 der Hinrunde sollten laut BHV
vor diesem Termin nachgeholt sein.
Am Beispiel des Frauen-Landesligisten
HSG Nabburg-Schwarzenfeld, der bis-
lang nur mit der HSG Helmb-
rechts/Münchberg die Klingen ge-
kreuzt hatte und sich 33:37 geschlagen
gebenmusste,wärendies zwei noch zu
nennende Partien aus dem Rasterspiel-
plan. Mit Ausnahme dieser drei Begeg-
nungenwürdedanndieRückrundebe-
stritten.

Im „Alternativ-Szenario“, das durch
eine spätere Aufnahme des Spielbe-

triebs erforderlich würde, würden da-
gegen keine Ergebnisse von bereits ab-
solvierten Spielen mitgenommen.
Stattdessen sollen an vier Wochenen-
denTurniere stattfinden, in denenAuf-
und Absteiger ermittelt werden sollen.
Bereits erfolgte Mannschaftsrückzüge
bleiben in beiden Szenarien bestehen,
aufgrund „bereits gewechselter Spieler
unter Wegfall der Wartefrist“, heißt es
in demSchreiben. Sollte bis zum9.Mai
der Wettkampf-Spielbetrieb nicht auf-
genommen werden, würde die Saison
2020/2021 komplett nicht gewertet
und imHerbst 2021neugestartet.

Auf Bezirksebene gelten andere
Fristen: Die Saison 2020/2021 muss bis
zum28. Februarwieder aufgenommen
werden, der Modus sieht laut Schrei-
ben „eine Einfachrunde mit den Spie-
len des Rückrundenplans unter An-
rechnung der bereits gespielten Vor-
rundenspiele“ vor. Sollte dieser Termin
nicht eingehalten werden können,
wird die Saison annulliert und es gibt
keineAuf- undAbsteiger. (aro)

Handballer brechen Jugendsaison ab
PANDEMIEDie Senioren-
teams hoffen, die Saison
zu Ende spielen zu kön-
nen. BHV entwirft meh-
rere Szenarien.

Für die Handball-Jugendteams ist
Schluss. FOTO: GUENTER USCHOLD

BURGLENGENFELD. Die vorgezogene
Winterpause haben die Verantwortli-
chen der ASV-Fußballer genutzt, um
die Personalplanungen für die Saison
2021/22 voranzutreiben. Wie der Fuß-
ball-Landesligist bekanntgibt, vermel-
det er schon zum jetzigen Zeitpunkt
die Zusage von 17 Spielern des Landes-
ligakaders für die neue Spielrunde.

Dass so viele Spieler frühzeitig ih-
ren Verbleib signalisieren, war auf-
grund der vier sieglosen Spiele nach
dem Re-Start nicht unbedingt zu er-
warten. Umso erfreuter sind Harald
Frankl und Rainer Summer darüber,
dass ein Großteil der Mannschaft dem
ASV treu bleibt. „Die Stimmung in der
Mannschaft ist trotz der mageren
Punkteausbeute gut“, betont das Trai-
nerduo des ASV Burglengenfeld uniso-
no. Frankl und Summerer hatten ge-
meinsam mit den Abteilungsleitern
Florian Hofer und Alexander Stauffer
die Spielergespräche geführt.

Im ASV-Kader wird sich zum Sai-
sonwechsel in jedem Fall etwas tun. So
wird ein Spielersextett nicht mehr zur
Verfügung stehen. Zusätzlich zu Tor-
hüterMarco Epifani, der bereits letzten
Winter seinen Abschied in Richtung
des TB 03 Roding ankündigte, und
Matthias Gröger – er kann aus gesund-
heitlichen Gründen nicht mehr auf-
laufen – teilten vierweitere Spieler den
Verantwortlichen mit, ab Sommer
nicht mehr für den ASV zu spielen.
„Unsere langjährigen Spieler Stefan
Schnaus und Jan Zempelin deuteten
dies bereits im Winter 2019 an, doch
Hoffnung hatten wir bis zuletzt, sie
zum Weitermachen überzeugen zu
können“, erklärt Florian Hofer. Beide
möchten vor allem nicht mehr den
Aufwand betreiben und sich am Wo-
chenende auch Zeit für andere The-
mennehmen.

Einen Wechsel wiederum streben
Patrick Weinfurtner und Julian Pfab
an. Die befreundeten Defensivspieler
schließen sich zur neuen Spielzeit dem
Ligakonkurrenten SC Ettmannsdorf
an. Trotz der Wermutstropfen blickt
der ASV Burglengenfeld positiv nach
vorne, auch weil mit Torwart Simon
Blazevic (SG Oberndorf/Matting) und
Michael Reinwald (TVVelburg) die ers-
ten Neuzugänge schon seit längerem
feststehen. Mit zwei weiteren Spielern
ist sich der ASV ebenfalls bereits einig,
Namenwollten die Trainer Frankl und
Summerer zum jetzigen Zeitpunkt al-
lerdingsnochnichtnennen.

Der ASV Burglengenfeld ist in sei-
nen Planungen jedenfalls gut im Zeit-
plan. „Wirwollen in den nächstenWo-
chen die entstandenen Lücken so
schnell wie möglich wieder schließen,
damit wir uns zum Start in die Restsai-
son voll und ganz aufs Sportliche kon-
zentrierenkönnen“, so dasTrainerduo.

Neben den Gesprächenmit den Ak-
teuren der 1. Mannschaft war dem Ab-
teilungsleiterduowichtig,mit den älte-
ren A-Jugendlichen sowie der 2. Mann-
schaft in den Austausch zu kommen.
Die Planungen im Jugendbereich lau-
fen ebenfalls auf Hochtouren. So führt
die Jugendleitung in den nächstenWo-
chen die Gespräche mit den Jugend-
trainern. Mit Vincent Nemeth wurde
ein ehemaliger A-Jugendspieler als Be-
treuer gewonnen. „Wir wollten Vini
nach seinemMotorradunfall wieder in
den Verein einbinden“, so Abteilungs-
leiterAlexander Stauffer. (ofw)

FUSSBALL-LANDESLIGA

17 Spieler haben
ihrenVerbleib
zugesichert

ASV-Kapitän Stefan Schnaus
(links) FOTO: CARINA ALLACHER
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